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LANDESJOURNAL
AktivE GEwERkScHAftSARBEit

Bericht aus dem fachbereich 
wasserschutzpolizei 

Mit den Schwerpunkten Gefahr-
gut-, Abfall- und Schwerlasttrans-
port wurde eine Großkontrolle der 
wSP Hamburg am 25. September 
2018 an zwei kontrollstellen im 
Hamburger Hafen durchgeführt. 
insgesamt waren 90 Mitarbeiter aus 
verschiedenen Dienststellen und 
Bundesländern wie Bremen, Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen 
ebenso wie des Zolls, des Amts für 
Arbeitsschutz, der BAG und DEkRA 
vor Ort!

Einsatzbegleitung der Groß- und 
Schwerlastkontrolle der WSP

Lars Eisenhut, Vorsitzender des FB 
WSP der GdP Hamburg, stellte kurz-
fristig eine erstklassige Einsatzbe-
treuung vor Ort mit den unterstützen-

den und bestens gelaunten Kollegen 
Matthias Stangneth und Claus Oppoli 
auf die Beine! Durch kleine Snacks 
und eine Auswahl an Getränken wur-
den beide Einsatzstellen betreut und 
die eingesetzten Kollegen nahmen 
das Angebot der Erfrischungen gerne 
und zahlreich an. Die Zusammenar-
beit der Experten aus den Bereichen 
Schwerlastverkehr, Gefahrgut und 

Abfall erwies sich aus Sicht des Ein-
satzführers PR Lootz als sehr erfolg-
reich. Neben den Kontrollen ist auch 
ein fachlicher Austausch im Rahmen 
des Best Practice wichtig. Daher wird 
es weitere gemeinsame Kontrollen 
mit den Experten aus den benachbar-
ten Bundesländern geben, das nächs-
te Mal in Schleswig-Holstein!

Matthias Stangneth, Lars Eisenhut, 
Michael Lootz und Claus Oppoli,  

Fachbereich WSP der GdP HH

Am 13. September 2018 wurde 
das wSPR 4 in cuxhaven aufge-
sucht. Das letzte echte Hamburger 
Revier liegt gut 100 km Stromab-
wärts außerhalb der Hafengrenze 
Hamburgs! An dem tag wurden 
diverse gewerkschaftliche themen 
mit den Mitarbeitern aus dem 
vollzugsdienst, dem intendanz- und 
Ermittlungsbereich angesprochen.

Besuch des WSPR 4

Schwerpunkte waren – wie fast 
überall zu hören – die Nachwuchsge-
winnung und Rekrutierung von Mit-
arbeitern für das Revier an der Elb-
mündung.

Auch das betagte Küstenstreifen-
boot „Bürgermeister Brauer“ und die 
dringend notwendige Neubeschaf-
fung mit einer Mitgestaltungsmög-
lichkeit durch die „seemännische An-
wenderkompetenz“ der Mitarbeiter 
des WSPR 4 sorgten für reichlich Ge-
sprächsstoff!

Anregungen wurden zudem zu den 
derzeitigen angebotenen Lehrgän-
gen an der WSPS gegeben, die insge-
samt als sehr gut bestätigt wurde kri-
tisch hinterfragt, aber die Optionen 
zu anerkannten Zertifizierungen nach 
der Verordnung über die Befähigun-
gen der Seeleute in der Seeschifffahrt 
(Seeleute-Befähigungsverordnung – 
See-BV) hinterfragt wurden.

Aufgrund der plötzlich eintreten-
den Einsatzlage eines sinkenden 
Fischkutters im Neuen Fischereiha-
fen mussten rasch „all hands“ an 
Deck und ein weiterer Besuch der 
GdP vor Ort wurde vereinbart.

Im Vordergrund der Mast und noch 
eben erkennbar die Reling des ge-
sunkenen Fischkutters. Links im Bild 
das Hilfseinsatzboot oder auch „Toch-
terboot“ der seegehenden Küsten-
streifenboote im Einsatz!

Claus Oppoli

willkommene Unterstützung, GdP vor Ort!

Untergegangen. Arbeit für die wSP
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Am 10. und 11. September 2018 
fand die klausurtagung der GdP 
Hamburg statt. Die vertreter der 
verschiedenen fachbereiche (u. a. 
wSP) und der Personengruppen trafen 
sich zur inhaltlichen Ausrichtung und 
der vorbereitung des Landesdelegier-
tentags im März 2019 in farmsen.

Erfahrungsschatz!
Am Rande dieser Tagung trafen 

sich der Vorsitzende der Senioren, 
Klaus-Peter Leiste (ehemaliger WSP-
ler), und der Vorsitzende des FB WSP, 
Lars Eisenhut (WSPK 1), mit mir als 
Mitglied des gLBV Claus Oppoli 
(WSPK 2) zu intensiven Gesprächen 
und Themenaustausch!

Insbesondere wurde mir dabei wieder 
deutlich, wie sehr die Weitergabe von Er-
fahrung und Wissen ein wertvolles Gut 
ist, aber auch der Austausch aktueller 
Themen! Klaus-Peter Leiste stellt mit sei-
nem unerschöpflichen Engagement die 
Weichen für eine angenehmere dritte 
Lebenszeit für die Senioren und die noch 
Aktiven und zukünftigen Senioren!

Lars Eisenhut hat das Ruder des FB 
WSP fest im Griff! Er zeigt uns mit sei-

ner teambasierten Führung, dass er die 
ihm übertragene gewerkschaftliche Ar-
beit gerne ausübt und so dabei jederzeit 
viele Ohren direkt am Vollzug hat!

Wir alle sind für Euch in verschie-
denen Ebenen und Funktionen An-
sprechpartner! Wir hören zu und be-
nötigen aber dafür Eure Stimme! 
Unterstützt uns, indem ihr die nächste 
Mitgliederversammlung am 22. No-
vember 2018 besucht und Euch the-
matisch einbringt! Claus Oppoli

Lars Eisenhut, claus Oppoli und klaus Peter 
Leiste (v. l.)

fürsorgeverantwortung für  
Beschäftigte ernst nehmen!

Dienstlicher Rechtsschutz ist teil 
der fürsorgeverpflichtung! „Polizis-
ten müssen für verurteilten Schläger 
bezahlen.“ Ein weiteres Beispiel für 
den unzureichenden Rechtsschutz 
für die kolleginnen und kollegen der 
Polizei Hamburg. wir berichteten 
bereits kürzlich über unsere forde-
rung, den dienstlichen Rechtsschutz 
zu reformieren. An die vertreter der 
Hamburgischen Bürgerschaft: 
„Schützt die, die die Stadt schüt-
zen!“ Und dies insbesondere auch 
mit entsprechendem dienstlichen 
Rechtsschutz in Hamburg!

Vielen Kolleginnen und Kollegen 
ist es nicht bekannt, aber es gibt ihn 
wirklich: Den dienstlichen Rechts-
schutz, der bei bestimmten Voraus-

setzungen und 
dem dienstlichen 
Interesse bei 
Wahrnehmung 
von Vollzugsauf-
gaben oder ho-
heitlicher Befug-
nisse greifen soll.

Es muss von 
der Politik ein Si-
gnal der Wert-
schätzung und 
der Rückendeckung gesendet wer-
den. Gerade dies ist dem Fürsorgeas-
pekt durch den Dienstherrn geschul-
det!

Wir fordern die Freie und Hanse-
stadt Hamburg eindringlich auf, sich 
in entsprechenden Fällen hinter die 
Kolleginnen und Kollegen zu stellen 
und den dienstlichen Rechtsschutz zu 
reformieren:

1. Dienstlicher Rechtsschutz auch 
zum Schutz von Persönlichkeitsrech-
ten der Beschäftigten!

2. Umfassende Gewährung und 
Kostenübernahme!

3. Dienstlicher Rechtsschutz an ers-
ter Stelle!

HAMBURGER ABENDBLATT  
VOM 26. 9. 2018
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vORBEREitUNG ZUM LANDESDELEGiERtENtAG 2019

Notdienst der
Glaser-Innung Hamburg
für alle Hamburger Bereiche

Glaser-Notdienst
Tel. 830 06 60

Firmenungebundene
AuftragsannahmeGlaser-Innung Hamburg

JUNGE GRUPPE – Einladung  
zur Mitgliederversammlung

Landesdelegiertentag Hamburg 
2019 – Einladung zur ordentlichen 
Landesjugendvollversammlung der 
Personengruppe JUNGE GRUPPE 
(GdP) Hamburg. Der Landesdelegier-
tentag der GdP findet vom 25. bis 
26. März 2019 statt und auch da 
dürfen die jungen Mitglieder der 
GdP nicht fehlen.

Hiermit laden wir unsere Mitglie-
der der JUNGEN GRUPPE (GdP) 
Hamburg zur Mitgliederversamm-
lung am 19. November 2018 um 16:15 
Uhr in die Geschäftsstelle der Ge-
werkschaft der Polizei herzlich ein. 
Folgende wichtige Tagesordnungs-
punkte stehen dazu fest:

Die Tagesordnung

• Begrüßung
• Beschluss der Tagesordnung
• Wahl einer Wahlleitung
•  Wahl der Mandatsprüfungs- und 

Zählkommission
•  Nachwahl stellvertretender 

Schriftführer/-in
• Nachwahl Beisitzer/-in
• Verschiedenes

Interessierte Mitglieder, die sich in 
unserem Jugendvorstand ehrenamt-
lich engagieren möchten, melden 

sich bitte in der GdP-Geschäftsstelle 
per Mail an gdp-hamburg@gdp.de 
oder telefonisch bei unseren Kolle-
ginnen Antonia Nölter und Nina Krü-
ger unter der Telefonnummer: 0 40-28 
08 96-0.

Svenja Moritzen,  
Vorsitzende JUNGE GRUPPE

Anzeige
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internationaler tag der älteren Menschen
Auf initiative der DGB-Senioren 

Hamburgs wurde der am 1. Oktober 
1990 von der UN ausgerufene 
„internationale tag der älteren 
Menschen“ am 1. Oktober 2015 zum 
ersten Mal in Hamburg mit dem 
Landesseniorenbeirat (LSB) würdig 
in der katholischen Akademie 
gefeiert, welcher sich nun in diesem 
Jahr zum vierten Mal wiederholte. in 
diesem Jahr wurde die festveranstal-
tung im Bachsaal der St.-Michaelis-
kirchengemeinde mit über 400 
teilnehmern/-innen würdig gefeiert, 
wie schon in den Jahren zuvor. 

Bei der ersten Veranstaltung hielt 
die Begrüßungsrede die Senatorin Frau 
Prüfer Storcks und als Gastrednerin 
war die Vorsitzende der Bundesarbeits-
gemeinschaft der Seniorengemein-
schaften (BAGSO), Frau Prof. Dr. Ursu-
la Lehr, eingeladen. Die damalige 
Veranstaltung war ein so großer Erfolg, 
der auch so weitergeführt werden soll-
te. Diesmal sollte die Veranstaltung 
ohne lange Diskussionsrunden, son-
dern mit kurzen und interessanten Re-
feraten der eingeladenen Gäste veran-
staltet werden, welches am Ende auch 
von den Teilnehmern/-innen gewür-
digt wurde.

In ihrer Begrüßungsrede lobte die 
DGB-Hamburg-Vorsitzende Katja 
Karger die seniorenpolitischen Aktivi-
täten in Hamburg, an denen auch die 
DGB-Senioren großen Anteil haben. 
Gleichzeitig forderte sie den Senat 
auf, mehr gegen die wachsende Al-
tersarmut zu tun, was durch den An-
stieg der Grundsicherungsempfänger 
im Alter sichtbar wird. 

Nach der Begrüßungsrede von Kat-
ja Karger sprach unser Erster Bürger-
meister Dr. Peter Tschentscher zu den 
anwesenden Teilnehmern/-innen, die 
mit Spannung auf seine Rede warte-
ten. Dr. Peter Tschentscher zeichnete 
das Bild eines lebenswerten Ham-
burgs auf, in denen sich alle Genera-
tionen wohlfühlen sollten. Er zeigte 
auch auf, dass die Zahl der über 
65-jährigen von 370.000 (2015) auf 
über 425.000 ansteigen wird. Der 
Bürgermeister sehe aber darin kein 
Problem, denn die meisten Seniorin-
nen und Senioren seien, nach seinen 
Beobachtungen, tatkräftig, lebens-
froh und aktiv! Der Bürgermeister 

räumte aber auch ein, dass es ein Ar-
mutsrisiko sei, älter zu werden! Das 
Risiko, im Alter arm zu sein, auch 
wenn man ein Leben lang gearbeitet 
hat und dabei nur den Mindestlohn 
oder sogar weniger verdient habe, 
liegt bei 100 Prozent. Dann reicht es 
zum Leben nicht und man ist auf 
staatliche Unterstützung angewiesen. 
Dieses ist ein Grund, dass der Senat 
beschlossen hat, seinen Arbeitneh-
mern mindestens 12 Euro  Stunden-
lohn zu zahlen, also deutlich über den 
gesetzlichen Mindestlohn, um so zu 
einer Verbesserung der Lebenssitua-
tion beizutragen. So der Bürgermeis-
ter: „Ich möchte, dass wir laut nach-
denken, wie man auch im Alter in 
Hamburg gut leben kann“ und ging 
dabei auf weitere Projekte ein, wie 
etwa den Bau von bezahlbaren und 
teils barrierefreien Wohnungen, Auf-
zügen an den U- und S-Bahnhöfen. 
Im Saal spürte man deutlich, dass es 
unserem Ersten Bürgermeister in sei-
ner Rede ehrlich gemeint war, Ham-
burg zu einer vorbildlichen Stadt für 
alle Generationen weiterzuentwi-
ckeln. Abschließend kündigte er den 
Start „Hamburger Hausbesuche“ in 
den Bezirken Eimsbüttel und Har-
burg an, indem neben dem besonde-
ren Geburtstagsgruß zum 80. auch 
die älteren Bürgerinnen und Bürger 
nach ihren Bedürfnissen (auf freiwilli-
ger Basis) befragt werden sollen, um 
diese Ergebnisse in die späteren Pla-
nungen bei dem Bau eines lebens-
werten Wohnumfeldes einfließen zu 
lassen.

Als weiterer Redner sprach der 
Hausherr der St.-Michaelis-Kirche, 
Hauptpastor Röder, zu den anwesen-
den Teilnehmern und danach begann 
die Reihe der sehr informativen Kurz-
referate, wie z. B.  von Herrn Marco 
Kellerhoff vom Amt für Gesundheit 
und Verbraucherschutz, der über den 
Sachstand in der Wohn- und Pfle-
geaufsicht und die Weiterentwicklung 
mit entsprechenden Regelungen refe-
rierte.

Die Gewerkschaftssekretärin von 
Verdi, Kollegin Hilke Stein, referierte 
zu dem Thema „Gute Pflege ist ein 
Menschenrecht“! Erschreckend sei, 
dass die meisten Pflegenden ihrem 
menschlichen Auftrag, der Sinnhaf-
tigkeit ihrer Aufgabe, durch Überfor-
derung nicht gerecht werden können. 
Diese dramatische Situation wird 

noch durch unzureichende Bezah-
lung und eine zu geringe Tarifbin-
dung – und in den meisten Betrieben 
gibt es leider keine Betriebsräte – ver-
schärft. Hilke Stein verdeutlichte die 
erschreckende Situation in der Pflege 
anhand einer PowerPoint-Präsentati-
on mit den entsprechenden Zahlen. 
Frau Sundermeier vom Diakonischen 
Werk sprach zum Thema „Du bist 
nicht allein – Wege aus der Einsam-
keit“. Einfühlsam ging sie auf die ver-
schiedenen Formen von Einsamkeit 
im Alter ein und zeigte Wege auf, mit 
der Einsamkeit umzugehen und Hilfe 
in Anspruch zu nehmen. Es dürfe 
nicht so weit kommen, dass die Ein-
samkeit die Menschen stumm mache 
und sie dann keinen Kontakt mehr 
suchen.

Frau Hantelmann, Ernährungsbe-
raterin, informierte über gesundes Es-
sen mit „großen Packungen und klei-
nem Geldbeutel“. Mit ihren locker 
vorgetragenen Vorschlägen über-
zeugte sie bestimmt manche Zuhö-
renden davon, sich gesünder zu er-
nähren, aber auch nicht auf Leckeres 
zu verzichten. 

Frau Baumgart von der Polizei 
Hamburg sprach eindringlich über 
die vielfältigen Methoden von Betrü-
gern, die gerade ältere, gutgläubige 
Menschen meist durch Vortäuschung 
von Notfällen zur Aushändigung gro-
ßer Geldsummen bewegen wollen. 
Mit einer Fülle von praktischen Rat-
schlägen und authentischen Fällen 
war dieser spannende Vortrag der 
Abschluss der interessanten Kurzre-
ferate. Alle Teilnehmern/-innen wa-
ren am Ende der Veranstaltung von 
den Vorträgen und Referaten der ein-
zelnen Referenten/-innen so sehr be-
geistert, dass die einzelnen Aussagen 
zu den Themen in der anschließen-
den Runde bei Kaffee und Brötchen 
diskutiert wurden. Ein weiteres The-
ma beschäftigt die GdP- und DGB-
Senioren sehr, die jährlich steigenden 
Fahrpreise beim HVV, dieses muss 
endlich mal ein Tabu sein! Ein ganz 
großer Dank gilt den Organisatoren/-
innen dieser großartigen Veranstal-
tung. Unter den Gästen war auch un-
ser GdP-Landesvorsitzender Gerhard 
Kirsch, der die Dienststelle Polizei 
vertrat und natürlich die Mitglieder 
des GdP-Fachbereichsvorstandes Se-
nioren. 

DGB und Klaus-Peter Leiste
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Mitgliederversammlung mit  
dem Polizeipräsidenten

Es waren über 25 Mitglieder,  
die zu diesem extra anberaumten 
termin mit unserem Polizeipräsiden-
ten Ralf-Martin Meyer nach einer 
langen Sommerpause anreisten. Mit 
brandneuen Entscheidungen informier-
te uns der Polizeipräsident exklusiv 
über die Auflösung der Soko G20, die 
sehr erfolgreich 850 Strafverfahren 
mit einem neuen verfahren der 
videoauswertung, mit anschließender 
Öffentlichkeitsfahndung, bis heute, 
einleiten konnte. Die verfolgung der 
Straftäter geht weiter. Hamburger 
Mitarbeiter aus der Soko werden in 
den Staatsschutz überführt. Die 
technischen Möglichkeiten werden 
weiterentwickelt und kamen auch 
beim fußballspiel HSv – St. Pauli zum 
Einsatz. für den terroreinsatz wird das 
verfahren bundesweit eingesetzt. 

Aus den Erkenntnissen G 20, vom  
7. 7. 2017 ergibt sich die Aufstellung ei-
ner 2. Abt. in der LBP, u. a. mit Spezialis-
ten der Bekämpfung vom Straftaten in/
aus besonderen Höhen, also z. B. Stein-
plattenwürfe von Dächern etc.

Für diese Spezialisten, auch in ande-
ren Bereichen, gibt es eine Zulage. Die 
Kennzeichnungspflicht ist ein Ergebnis 
aus dem politischen Raum. Hier wurde 
agiert, um ein ewiges Kesseltreiben zu 
verhindern und entsprechende andere 
wichtige Maßnahmen durchzusetzen. 

Zur Erhöhung des Sicherheitsgefühls 
im öffentlichen Raum werden 100 
Angestellte/-innen und 300, aufwach-
send bis 500, Beamte/-innen eingestellt.

Die technische Ausstattung wird er-
weitert und modernisiert. Taser als Aus-
stattung und ein personalisiertes Smart-
phone, mit allen Möglichkeiten, werden 
zeitnah eingeführt. 

Eine neue PEZ soll dem Digitalisie-
rungsfortschritt gerecht werden. Das 
Smartphone ersetzt das Merkbuch und 
ermöglicht somit sekundenschnell die 
Übermittlung von Daten, z. B. eines Ver-
misstenfotos an alle im Dienst befindli-
chen Kollegen/-innen. 

Diese neuesten Informationen waren 
offenbar so überzeugend, dass nur we-
nige Fragen an den Polizeipräsidenten 
gestellt wurden. Riesenschritte, die erst 

einmal verarbeitet werden 
müssen, nicht nur in die Pra-
xis umgesetzt werden müs-
sen, an die wir alle uns erst 
einmal gewöhnen müssen. 
Einmal mehr wird uns deut-
lich, an der Digitalisierung 
führt kein Weg vorbei.

Herrn Meyer gilt unser 
ausdrücklicher Dank, dass er 
sich für uns immer wieder die 
Zeit nimmt!

Zum Abschluss infor-
mierte Host Kruse über die 
anstehenden Neuwahlen am 
13. 11. 2018 für den Senio-
renvorstand und den Dele-
giertentag im März 2019. Für 
beide Gremien und die Neu-
wahlen, auch in den anderen 
Fachbereichen, werden noch 
Kandidaten/-innen dringend 
gesucht. Gebt Euch einen 
Ruck und werdet aktiv zu 
Unterstützern der Kollegen 
und Kolleginnen!

Ulrich Grill-Kiefer,  
Seniorenvorstand vielen Dank für den interessanten vortrag

ANküNDiGUNG

Mitgliederversammlung
Liebe Mitglieder des fachberei-

ches Senioren, wir möchten Euch 
einladen zu unserer turnusmäßigen 
Mitgliederversammlung am 

Dienstag, dem 13. November 
2018, um 15.00 Uhr

in das Personalrestaurant des Poli-
zeipräsidiums.

Wie schon in der DP 10-2018 an-
gekündigt und in der September- 
und Oktobermitgliederversamm-
lung angesprochen, stehen auf der 
Tagesordnung dieser Mitglieder-
versammlung die Vorstandswahlen 
des Fachbereichs Senioren. Alle 
Posten (vom Vorsitzenden, über 
zwei Stellvertreter, Schriftführer 
und Beisitzer sowie ein Mitglied für 
den Landeskontrollausschuss) müs-

sen vor dem angekündigten Lan-
desdelegiertentag, der vom 25. bis 
26. März 2019 stattfindet, neu ge-
wählt werden. Der jetzige Fachbe-
reichsvorstand freut sich über 
Kandidaten/-innen, die bereit sind, 
für dieses Amt zu kandidieren. Fer-
ner müssen für den Delegiertentag 
an diesem Tag die Delegierten aus 
dem Fachbereich Senioren vorge-
schlagen und gewählt werden. Lie-
be GdP-Mitglieder aus dem Fach-
bereich Senioren, bitte stellt Euch 
zur Verfügung und kommt zur Mit-
gliederversammlung im November! 
Nach den Wahlen werden wir noch 
gewerkschaftliche Themen anspre-
chen und behandeln.

Der Fachbereichsvorstand freut 
sich wieder auf eine gut besuchte 
Veranstaltung.

Klaus-Peter Leiste,  
Fachbereichsvorstand Senioren
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Ich bin ein Vorsorger!
Ich geh’ gern auf Nummer
sicher – auch bei meinem
Finale auf Erden. Komme,
was wolle: Alles ist jetzt
in besten Händen.

Am besten heute alles 

regeln – am besten GBI

Tel. 040 -24 84 00
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